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Politische Tagesüberficht
Halle 17 November

Ueber den Zusammentritt der afrikanischen Kon
ferenz wird officiös aus Berlin unterm 16 November
geschrieben

Die afrikanische Konferenz deren Mitglieder im
Laufe des gestrigen Tages sämmtlich hier eingetroffen sind
ist heute Nachmittag 2 Uhr im Festsaale des Reichskanzler
hauses durch den Fürsten von Bismarck eröffnet worden
Voraussichtlich wird diese erste Sitzung der Conferenz nur
dem Zwecke der Constituirung gewidmet sein

Die Räume in welchen die Berathungen der Konferenz
stattfinden sollen haben schon vor sechs Jahren durch den
Kongreß von 1873 eine besondere historische Weihe erhalten
Zum Sitzungssaal ist der große Festsaal bestimmt welcher
die ganze Mitte der oberen Etage des Reichskanzlerhauses
einnimmt Die Ausstattung dieses durch seine Dimensionen
imposanten Saales dessen Fenster auf der Ostseite nach der
Wilhelmstraße zu gegen Westen nach dem Garten gehen ist
die durchaus einfache jener ersten Einrichtung geblieben
Thüren Fries und Pfeiler sind reich mit Marmor bekleidet
die Wände sind in Lichtgrau die Fensterdrapirungen Fau
teuils u s w in Roth gehalten Der Aufgang führt links
vom Vorhofe aus eine breite Freitreppe mit Blattpflanzen
und Lorbeerbäumen decorirt hinauf durch ein zur Aufnahme
der Garderobe eingerichtetes Vestibül in die für die Konferenz
bestimmten Räume

Im Konferenzsaal selbst erinnert zunächst eine große an
5 Meter hohe Karte Afrikas von Kiepert an die nächsten
Zwecke welche diese glänzende Versammlung hier zusammen
geführt haben Um einen nach Westen hin offenen Tisch
in Hufeisenform werden die Konferenzmitglieder in der Reihen
folge Platz nehmen daß in der Mitte der äußeren Querseite
der Reichskanzler seinen Sitz hat hinter welchem an einem
besonderen Tisch die erst nach der Eröffnung eingeführten
Secretaire der Konferenz die Herren Raindre erster Secretair
der französischen Botschaft Graf von Bismarck Geh Re
gierungsrath im Staatsministerium und Mceconsul I r
Schmidt beschäftigt im Auswärtigen Amt ihre Arbeitsplätze
haben werden Zur Rechten und zur Linken des Reichs
kanzlers reihen sich dem Alphabet ihrer resp Länder nach die
Bevollmächtigten so daß rechts vom Kanzler Oesterreich
Ungarns links Belgiens Repräsentant sitzen und an dieselben
an der Querseite noch Dänemark und Spanien LspaZne
an den äußeren Längsseiten rechts die Vereinigten Staaten
Großbritannien die Niederlande links Frankreich Italien
sich anschließen Dem Kanzler gegenüber in jder Mitte der
innern Hufeisenwand sitzt Staatsfecretair Graf Hatzfeld mit
einem der französischen Delegirten zur Linken dem schwedischen
Konferenz Bevollmächtigten zur Rechten an den innern

Längsseiten des Hufeisens sind rechts die Türkei und Ruß
land links die portugiesischen Konferenz Theilnehmer placirt
Die Flügelplätze an den äußern Längsseiten des Konferenz
tisches dessen nach dem Garten zu gelegene Endflächen mit
Büchern Broschüren und Karten kurz Allem bedeckt find
was die Literatur aller Welt neuestens über Afrika gebracht
hat sind von den weiteren deutschen Bevollmächtigten Unter
staatsfecretair Dr Busch und Geh Legationsrath v Kusserow
eingenommen Eine große eichene Standuhr Zifferblatt und
Gewichte von ouivrs xoli vervollständigt die Ausstattung
des Sitzungssaales für welche die Schreibzeuge Federwischer
kurz alle Metallsachen welche auf dem Konferenztische stehen

aus der renommirten Fabrik von Rakenius bezogen find
Zu Kommissionsberathungen und Konversationsräumen

werden die nach dem Garten gelegenen Räume des südlichen
Flügels dienen Die Wände eines dieser Säle bedecken die
kolossalen auf niedrigen Sockeln bis zur Decke reichenden
Portraitbilder der Kaiser Wilhelm Alexander III und Franz
Josef I in ganzer Figur Das Bild des Kaisers von
Oesterreich welches ebenso wie das des russischen Monarchen
dem Kanzler bekanntlich in Skierniewice von den Sou
veränen zum Geschenk gemacht worden ist haben unsere
Leser vor Kurzem in diesem Blatt beschrieben gelesen das
Portrait des Kaisers von Rußland welches Se Majestät in
der Generalsuniform der russischen Armee zeigt ist die Kopie
eines im Winterpalais in Petersburg befindlichen Bildes
dieses Herrschers Unser Kaiser hat sein Bild dem Reichs
kanzler bekanntlich nach dem Kongreß im Jahre 1878 ge
schenkt Auf dem Kamin des nämlichen Saales ist ein
enormer kunstvoll geschnitzter Elephantenzahn auf ebenfalls
geschnitztem Untersatz von Rothholz zu sehen Angebinde des
Kaisers von China welche dem Reichskanzler erst vor Kur
zem aus Peking übersandt worden sind

Zur Ergänzung dieser topographischen Bemerkungen sei
noch erwähnt daß im Speisesaal nach dem Wintergarten zu
ein Büffet den Konferenzmitgliedern auch die Möglichkeit
leiblicher Stärkung bietet

Werthvolle bereits seit einer Reihe von Jahren be
währte Bürgschaften für den Frieden und die ungestörte
Kulturarbeit der civilisirten Nationen sind schon einmal in
diesen Räumen geschaffen worden hoffen wir daß auch die
heute eröffnete Konferenz dem friedlichen Wettkampfe der Völ

ker in Ausbreitung und Bethätigung wirklicher Segnungen
der Kultur neue Bahnen auf unvergänglichen Fundamenten
erschließe

Unter den Mitgliedern der afrikanischen Konferenz
macht sich die Ueberzeugung geltend daß die Dauer der
Konferenz sich erheblich in die Länge ziehen möchte da
man voraussichtlich häufig in die Lage kommen wird wegen
Einholung erforderlicher Informationen größere Pausen

zwischen den einzelnen Sitzungen eintreten zu lassen Die
Hauptarbeit wird den beigeordneten Experten der Mitglieder
zufallen welche wie dies schon bei den Konferenzen für
die griechische Grenzfrage der Fall war zu gesonderten
Sitzungen zusammentreten wollen Wie vorauszusehen ist
werden aus der Konferenz hauptsächlich Deutschland und
Frankreich England und Portugal in den Vordergrund
treten Spanien wird eine reservirte Haltung beobachten
indessen sich vorwiegend dem deutschen Standpunkte an
schließen Der Internationalen Vereinigung bringt man
allgemein und zumeist von deutscher Seite großes Wohl
wollen entgegen Im Allgemeinen spricht sich eine lebhafte
Zuversicht in die Erfolge der Berathungen aus

In Blättern war jüngst von neuen Eisenbahn Ver
staatlichungen in einer Weise die Rede als ob sämmtliche
noch in Preußen bestehenden Privatbahnen schon in nächster
Zeit vom Staate angekauft werden sollten Daß hieran
nicht zu denken ist ergiebt sich schon aus den Motiven der
Eisenbahn Ver st aatlichungs Vorlage welche
während der letzten Session dem Landtage gemacht worden
Dort heißt es nämlich Unter den noch verbleibenden in
ländischen Privatbahnen befindet sich ein Theil in der Ver
waltung des Staates für Rechnung der betreffenden Gesell
schaften ohne daß die Sonderinteressen der letzten zur Zeit
eine Lösung dieses Verhältnisses geboten erscheinen lassen
ein anderer Theil aus Nebenlinien und untergeordneten
Verbindungen der vorhandenen Hauptbahnen bestehend dient

nicht dem großen Verkehr ein dritter Theil gehört zwar
zur Kategorie der Hauptbahnen die Belassung desselben
im Privatbetriebe bietet jedoch zur Zeit kein zu erhebliches
Hinderniß für die einheitliche Gestaltung der Betriebs
und Verkehrsleistung auf den großen Transportlinien der
vaterländischen Eisenbahnen Die etwaige künstige Erwer
bung einzelner der diesen drei Gruppen angehörenden Pri
vatbahnen ist daher im Allgemeinen nicht sowohl eine Frage
der Eisenbahnpolitik wie vielmehr eine Frage der prakti
schen Zweckmäßigkeit deren Erwägung und endliche Lösung
dem geeigneten Zeitpunkte vorbehalten bleiben kann

Mit einer gewissen Spannung darf man der bevor
stehenden Reichstagspräsidentenwahl entgegensehen
In parlamentarischen Körperschaften ist die Präsidentenwahl
gewöhnlich der erste Anlaß bei welchem die verschiedenen
Parteien ihre Kräfte messen und die mehr oder weniger
mit einander harmonirenden Parteien sich zu nähern und
durch Vereinigung zu stärken suchen Es ist deshalb auf
die Präsidentenwahl meistens ein lebhaftes Interesse gerichtet
und aus dem Ergebnisse derselben pflegen allerlei Schlüsse
in Bezug auf den zu erwartenden Verlauf der Verhand
lungen gezogen zu werden Diese Folgerungen sind aber
natürlich nur in dem Maße begründet als die Partei

Herbert Stewkirch
Erzählung von Hans Crossa

Fortsetzung

Die Cigarre war schon längst erkaltet in Herberts
Hand und er saß noch sinnend und grübelnd im Winter
garten durch dessen Glasscheiben die Wintersonne fiel
Auf den Blüthen und Blättern vor ihm tanzten zierliche
Elfen Gebilde seiner Phantasie und sie sahen ihn mit
blauen Nixenaugen schelmisch an und die rothen Bäckchen
die das süße Gesicht umgaben winkten ihm neckend zu

Ah sieh da Steinkirch so einsam und allein Ich
suche Sie in der ganzen Villa, rief eine helle Stimme
und vor Herbert stand ein junger Mann dessen Gesicht
von manchen für hübsch von vielen für zu weibisch ange
sehen wurde Es war Gras Klinkowström den Irma so
grimmig haßte

Kommen Sie, fuhr er fort nachdem sie einander
begrüßt uud zeigen Sie mir ob Sie eine Arbeit begon
nen oder vollendet Sie wissen wie sehr ich mich dafür
interessire

Klinkowström war begeisterter Kunstenthusiast und spe
zieller Freund von Herbert den er schon in Rom kennen
gelernt Verehrer seines Genies

Ich habe nichts von Interesse für Sie lieber Freund,
entgegnete Herbert ich fühle mich nicht disponirt zum
Arbeiten hier Dies faule schläfrige Blut macht Eure
nordische Luft die lähmt die Glieder und den Geist dazu

ich muß zurück in den Süden

Und die beiden verließen den Wintergarten und
wenige Minuten darauf die Villa schlenderten durch die
belebten Straßen bis sie andern Freunden begegneten und
besuchten mit ihnen gemeinsam ein Wiener Casä Hier
schwirrte bald eine Unterhaltung von Kunst den Frauen
Hunden und Pferden durch einander und es gelang Her
bert endlich alle Erinnerungen zu verbannen

III

Eine Woche später rüstete er sich sein Wort wahr zu
machen und die Heimath zu verlassen Er trat aus dem
dunklen Atelier heraus in das matt erleuchtete Vestibül

einen Augenblick blieb er stehen als besänne er sich und
wolle noch einmal umkehren als eine kleine Gestalt aus
einer dunklen Ecke hervorhuschte und ihm ein Paar runder
Aermchen entgegenstreckte Der Reflex der Ampel fiel voll
auf ein weißes zartes Kindergesicht

Was willst du hier kleine Irma, fragte er sich zu
dem Kinde herabbeugend eine Statue zertrümmern Hast
du am Zerstören noch nicht genug

Onkel Herbert, sagte die Kleine das unschulvsvolle
Auge zu ihm aufschlagend ich wollte dich bitten mir
nicht mehr böse zu sein

Zögernd trotzig und doch demüthig kam diese Abbitte
von den srischrothen Lippen die sich im Eigensinn so oft
zornig schürzten und es glitt unwillkürlich ein Lächeln über
das Antlitz des schönen Mannes dem das Geständniß galt
Er beugte sich herab zu ihr hob sie empor aus seinen Arm
und strich mit der Hand liebkosend über das krause Haar

Ist der Trotz vorüber und das Herz der kleinen
wilden Irma nun ruhiger Haßt es nicht mehr so grim
mig die Marmorgestalten fragte er neckend

O sprich nicht von denen Onkel Herbert, sagte die
Kleine und schlang ihr Aermchen um seinen Hals ich will
mich ja gern von dir meißeln lassen und auch den Grafen
Klinkowström nicht mehr hassen nur bleibe hier und fahre
nicht fort Es rannen nun Thränen aus den dunklen
Blauaugen und um den trotzigen Mund zuckte es wie in
bittrem Kinderschmerz

Ich komme wieder im nächsten Jahr Irma, sagte
er sie küssend und dann sehen wir uns auch noch diesen
Sommer in Gens oder Jnterlaken wohin du Großmama
begleiten wirst

Und er tröstete das verwöhnte launenhafte Kind in
dem er bunte Steine und Geschmeide mitzubringen ver
sprach aber konnte den Thränen doch nicht Halt gebieten
die langsam niedertropften

Adieu Onkel Herbert, sagte sie dann vergiß mich
nicht Und eilig machte sie sich los von ihm und sprang
hurtig mit den flinken Füßchen davon Er blickte ihr sin
nend nach und dachte wie eigenthümlich dies Kind geartet
sei wie weich und hingebend es trotz all der Wildheit sein

konnte und welch reizendes Weib sich dereinst aus dem
kindischen Dinge entwickeln könnte

Eine Stunde später trug ihn der nächtliche Kurier
zug dem Süden entgegen

IV
Sommer und Winter zogen vorbei aus dem Kinde

Irma war ein erwachsenes Mädchen geworden wie eine
halboffne Rose glühte und blühte sie Ein seltsamer Kon
trast machte sich in der Erscheinung des jungen Geschöpfes
geltend die weichen lieblich schwellenden Formen der zier
lichen kleinen Gestalt ließen die heranblühende Jungfrau
ahnen und doch hatte das Gesichtchen die weiche Rundung
den schelmisch trotzigen Ausdruck des Kindes behalten
Mitunter aber sprühten die tiefblauen Augen Blitze die
einen starken festen Willen aber auch ein wildes zügel
loses Temperament verkündeten und in solchen Augenblicken
fühlte man sich versucht die Größe des schnell entfachten
Zornes herauszufordern es erwachte die Lust zu sehen
wie hoch des Hasses Kraft die Macht der Liebe in die
sem leicht entzündbaren jungen Herzen auflodern könnte

Sie saß an dem Ufer eines von Tannen und Buchen
umhegten Sees uud ließ sich die winzigen rosigen Füßchen
von der spiegelklaren Fluth schmeichelnd benetzen Hin
und wieder schien es ihr Vergnügen zu machen mit dem
Wasser zu plätschern daß es schäumend aufspritzte oder
still zu beobachten wie die leise ziehenden Wellen Schilf
und Wasserlilien zu ihr hin und wieder zurücktrieben
Endlich war dem beweglichen Geiste das Spiel langweilig
geworden und sie zog die nackten Füße aus dem kühlenden
Naß ließ sie an der Sonne trocknen und zog dann
Strümpfe und die scheinbar einem Kinde gehörenden
Schuhe wieder an Was nun Sie blickte umher wie
ein Kind das ein Spielzeug sucht Bald fand sie auch
eins Sich niederlassend in das weiche üppige Moos schob
sie das Händchen unters Kinn und sah nun zu wie die
Eichkätzchen in den Zweigen hin nnd her huschten grüne
schlanke Lacerten sich in den Sonnenstrahlen wärmten und
klug und neugierig zu ihr emporblinzelten freute sich an
den bunten Käfern die summend ihr goldig schimmerndes
Haupt umflogen



unterschiede zur Zeit der Präsidentenwahl schon klar und
bestimmt erkennbar sind Je mehr die Parteien über ihre
Annäherungen untereinander noch im Unklaren sind desto
mehr hängt der Aussall der Präsidentenwahl von Zufällig
keiten und von bloßen Personenfragen ab So dürfte es
bei der bevorstehenden Reichstagspräsidentenwahl wahr
scheinlich der Fall sein Abgesehen von der noch obwalten
den Unsicherheit der Stellung der Parteien untereinander
kommt noch in Betracht daß die Reichsregierung sich nicht
ausschließlich auf eine unter den großen politischen Parteien
stützen kann vielmehr für die Durchführung ihrer Pläne
auf die Mitwirkung von zwei oder mehr Parteien stets
angewiesen sein wird

Abermals taucht die Nachricht auf der Braunschweiger
Regentschaftsrath habe den Prinzen Albrecht von Preußen
zum Nachfolger des Herzogs Wilhelm gewählt und das Wahl
ergebniß dem Kaiser zur Bestätigung vorgelegt Die Bestä
tigung sei auch erfolgt jedoch mit der Maßgabe daß die
Uebergabe der Regierung erst nach dem Ablaufe der dem
Regentschaftsrath gegebenen einjährigen Regierungszeit statt
finden solle Bei Gelegenheit der Regierungsübergabe werde
Braunschweig zum Großherzogthum erhoben werden Auch
diesmal wird man die wenn auch bestimmter auftretende
Nachricht mit Zweifeln jedenfalls mit Reserve aufnehmen
müssen

Die Regierung des Kantons Tessin beharrt bei
ihrem Widerstande gegen den Bundesrath es ist deshalb ein
Bataillon aus Luzern in Marschbereitschaft gestellt worden

Nachdem die Pall Mall Gazette durch ihre fortgesetz
ten Enthüllungen über den mißlichen Zustand der briti
schen Kriegsmarine die Regierung zu dem Entschlüsse
veranlaßt die Vermehrung der Flotte in Erwägung zu
ziehen damit England die Übermacht auf dem Meere nicht
verliere tritt sie nun mit Vorschlägen was eigentlich für die
Flotte gethan werden sollte hervor Diese Vorschläge lassen
sich wie folgt zusammenfassen 1 Eine Million Lstrl soll auf
Kanonen Lafetten und Kriegsmaterial verwendet werden da
von 100 000 Lstrl für Anlagen in Woolwich die im Stande
sind Stahlblöcke für die größten Kanonen gießen zu können
und 400000 Lstrl sür die Herstellung eines neuen See
arsenals Woolwich und Shoeburyniß sollen so complet als
Essen und Meppen gemacht werden und die Admiralität
solle die Verfügung über ihre eigenen Geschütze erhalten
2 Zwei Millionen Lstrl sollen für die Vertheidigung und
Bewaffnung überseeischer Kohlenstationen verausgabt werden
dovon 100000 Lstrl für den Bau eines Docks in Bombay
3 1500000 Lstrl für den Bau von fünf neuen Panzer
schiffen die in drei Jahren fertig gestellt werden sollen und
500000 Lstrl für die Beschleunigung der Herstellung der
jetzt im Bau befindlichen Kriegsfahrzeuge 4 Zwei Millio
nen Lstrl für den Bau von zehn schnellsegelnden Kreuzern

verbesserte Esmeraldas mit größerer Kohlentragkraft
5 Zwei Millionen Lstrl für den Bau von Torpedoschiffen
nämlich 1200000 Lstrl für den Bau von 100 Torpedo
booten erster Klasse und 800000 Lstrl für den Bau von
30 seegehenden Torpedoschiffen welche die englischen Flotten
im Mittelländischen Meere und im englischen Kanal begleiten
sollen 6 Eine Million Lstrl für den Bau von Reserve
schiffen Equipirungen für die verbesserten Kreuzer und gründ
liche Verbesserung der in Dienst gestellten Schiffe Dies
würde im Ganzen eine Mehrausgabe von 9 /z Millionen
Lstrl für die Flotte ausmachen Wie in parlamenta
rischen Kreisen angenommen wird beabsichtigt die Re
gierung bei dem Parlamente eine beträchtliche Vermehrung
der Marine namentlich die Erbauung mehrerer stark bewaff
neter Kreuzer und einer großen Anzahl von Torpedobooten
zu beantragen Die Ausgaben würden auf mehrere Jahre
vertheilt werden

Sie ahnte nicht daß sie beobachtet wurde In kurzer
Entfernung von ihr stand ein Mann an den Stamm einer
Buche gelehnt und sah den Bewegungen dem sprechenden

Mienenspiel des schönen Mädchens zu Und in seinem
Herzen regte sich s dabei wunderbar alle längst ver
nichtet geglaubten Triebe von Lieb und Lust sproßten üppig
wieder auf Unbewußt waren sie erwacht in ihm und
waren gewachsen und jetzt schlug aus ihnen eine Flamme
heißer doch wahrer Liebesglnth hervor Er hatte sich ge
irrt in dem Glauben keiner Leidenschaft mehr fähig zu sein
da ihn ein Weib um seinen Jugendtraum betrogen das
heiße Künstlerherz war doch noch nicht erkaltet und loderle
in mächtigem Empfinden für das lieblichste Geschöpf das
er je gesehen aus Ja Irma war schöner als es die
Mutter gewesen so herzgewinnend zur Liebe zwingend in
ihrer heiteren Schöne und kindlichen Unschuld Jetzt mußte
eine Bewegung von ihm ihr seine Anwesenheit verrathen
haben neugierig wandte sie das Köpfchen und ihn erken
nend rief sie lachend Onkel Herbert du böser Mann
hast mir nun Eidechsen und Käfer durch dein Kommen
verscheucht

Sind diese dir liebere Gesellschafter als ich fragte
er lächelnd näher tretend indeß sie aussprang und sich zu
traulich an seinen Arm hing

Ei frägst auch gar zu sonderbar Onkel Heibert,
sagte sie lustig alles zu seiner Zeit Deine Gesellschaft
entgeht mir ja nicht und ich kann sie noch anderwärts ge
nießen während diese lieben scheuen Thiere nur in stiller
Einsamkeit zu Menschen kommen

Sie schritten nebeneinander durch den Wald in dem
es von Amselsang und Finkenschlag jubelnd widerhallte
Herbert aber lauschte nur der lerchenhellen Mädchenstimme
an seiner Seite und trunken hing sein Blick an dem mit
vogelhafter Anmuth zu ihm emporgehobenen Köpfchen der
Kleinen

Meiner Gesellschaft wirst du nächstens ganz über
hoben sein, entgegnete er ernst ich reise morgen da
eures Bleibens hier auch nicht mehr lange sein wird

Und wohin Onkel Herbert zurück in deine Heimath
pach Rom

Er neigte zustimmend das Haupt

Der Standard meldet gerüchtweise daß der Lord
präsident des geheimen Raths Carlingford aus Gesundheits
rücksichten seine Demission geben und daß Rosebery wahr
scheinlich sein Nachfolger werden würde

Wie aus Paris 15 November berichtet wird hat
der erste Präsident des Kassationshofes Cazot in Folge des
Fallissements der Alais Rhone Eisenbahngesellschast deren
Verwaltungsmitglied er gewesen war seine Entlassung ge
geben An seiner Statt ist der General Prokurator Barbier
zum ersten Präsidenten des Kassationshofes ernannt worden

Dem russischen Minister des Innern ist durch kaiser
lichen Befehl das Recht beigelegt worden einzelnen Personen
den Aufenthalt in Polen zu verbieten

Dem Reuter schen Bureau wird aus Dongola von
heute telegraphirt General Wolseley erhielt gestern Abend
ein Schreiben des Generals Gordon worin derselbe sein
lebhaftes Bedauern über den Schiffbruch des von ihm nach
Dongola abgesandten Dampfers und die Tödtung aller an
Bord befindlichen Personen ausspricht nämlich des Obersten
Stewart der Konsuln Power und Herbin und dreißig Ande
rer In dem Schreiben heißt es ferner Gordon freue sich
zu vernehmen daß englische Truppen im Vormarsch begriffen
seien er hoffe sich bis zu deren Ankunft behaupten zu kön
nen und werde inzwischen fortfahren die Truppen des
Mahdi die sich Khartum zu nähern suchten durch seine
Dampfer zu beunruhigen Der Mahdi befinde sich eine
Tagereise von Khartum

Wie der Morningpost aus Dongola vom 14 d ge
meldet wird erhielt General Wolseley einen vom 4 d M
datirten Brief des Generals Gordon in welchem dieser mit
theilt daß Stewart Power und der französische Konsul
welche mit einem Dampfer nach Berber gesandt worden seien
ermordet wurden Gordon fügt hinzu er könne sich noch
gut halten

Deutsches Reich
Berlin 14 November

Der Kaiser ertheilte gestern Nachmittag 4 Uhr
nach der Rückkehr von einer Spazierfahrt dem Reichs
kanzler Fürsten Bismarck eine längere Audienz und empfing
vor dem Diner den Besuch des Prinzen Wilhelm welcher
zur Theilnahme an der Plenarsitzung des StaatsrathS
Mittags von Potsdam nach Berlin gekommen war Fer
ner arbeitete der Kaiser kurze Zeit mit dem Chef des
Militärkabinets v Albedyll Abends besuchte der Kaiser
die Vorstellung im Opernhause Heute Vormittag ließ
der Kaiser vom Hofmarschall Grafen Perponcher sich Vor
trag halten arbeitete Mittags längere Zeit mit dem Oberst
und Flügeladjutanten v Branchitsch welcher den für heute
beurlaubten Chef des Mllitärkabinels vertrat und unter
nahm später eine Spazierfahrt Um 3 Uhr Nachmit
tags besichtigte der Kaiser vom königlichen Palais aus die
Landwehrvereine welche anläßlich ihrer heutigen Jubiläums
feier um diese Zeit dort mit klingendem Spiel vorüber
zogen Morgen wiro im königlichen Palais voraussichtlich
cine größere Familientasel stattfinden

Die Kaiserin empfing gestern in Koblenz den
Besuch der Gräfin von Flandern Ueber den Tag der
Rückreise der Kaiserin nach Berlin sind endgültige Bestim
mungen noch nicht getroffen worden

Der Kronprinz hatte gestern Nachmittag von
1 Uhr ab der Plenarsitzung des Staatsrathes im könig
lichen Schlosse beigewohnt Nach dem Schluß deisetixn
empfing derselbe dann im kronprmzttchen Palms die Be
suche des Prinzen Wilhelm der Erdprinzessin von Sachsen
Meiningen welche am Morgen aus Baden hier wieder
eingetroffen war und des Landgrasen Friedrich Wilhelm
von Hessen und nahm darauf mit Höchstdenselben auch ge

Nach Rom O könnt ich mit, rief sie leuchtenden
Auges und legte mit dem ganzen ihr unbewußt eignen
Zauber des sprechenden Ausdrucks die fragenden Blicke in
des Mannes Antlitz

Da riß die kalte Vernunft die ihn bisher zur Ruhe
gezwungen und die mühsam niedergehaltene Leidenschaft
brach jäh heroor Mit seinem Arm den schlanken Leib
Irmas umschlingend hob er sie empor wie vor Jahren
da sie ein Kind gewesen und bedeckte den schwellenden
Mund mit heißen beredten Küssen Komm mit als mein
Weib, sagte er sie wieder frei gebend ich will dir alle
Herrlichkeiten der Welt zeigen und dich schützen vor Noth
und Gefahr

Erstaunt ihn nicht verstehend schlug sie die Augen zu
ihm aus in ihnen lag eine stumme Frage Und noch
einmal wiederholte er seine Werbung ganz von dem
Wunsche beseelt das schöne Kind zu besitzen Jetzt verstand
auch sie ihn und mit dem Erstaunen eines Kmdes über
etwas Ungeheuerliches fragte sie ihn Ich soll dein Weib
werden Onkel Herbert Aber Mama hat gesagt du seist
zum Hnralhm schon zu alt

Doch was war nur das das jetzt ihre Seele wie von
seltsamem Ahnen und Begreisen ersaßte Nach flüchtiger
Kinderart hin und her flatternd wie ein Schmetterling
hatte sie sich von Herbert Steinkirch das Bild eines altern
den Onkels gemacht Das Wort Onkel schieß diesen
Begriff schon in sich ein War sie doch auch gewöhnt
gewesen von ihm nur als Kind behandelt zu werden ihre
Unarten von ihm dem einzigen der es noch that
getadelt zu hören und dann schienen dem sechzehnjährigen
Mädchen dreiundzwanzig Jahre eine solche Ewigkeit daß
der Mann der so viel Jahre älter war als sie nothge
drungen ein aller Mann sein mußte Und die Mutter
hatte sie einst ihre Meinung bestätigen hören gewiß
Onkel Herbert war alt

Als sie jetzt aber noch einmal emporsah zu ihm da
sprühte sein Auge soviel Geist Stolz und Muth wie die
Jugend nur kennt zündend senkte sich sein Blick in den
ihren Und sie neigte das trotzige Haupt zur Erde
flammende Nöthe begoß den weißen Hals und das süße
BlumtNgesicht

meinsam das Diner ein Am Abend wohnte der Kron
prinz der Vorstellung im Opernhause bei

Die Bozener Zeitung theilt mit daß unsere
Kronprinzessin welche bekanntlich eine eifrige Malerin
ist deren Arbeiten von Kennern gerühmt werden ihren
Aufenthalt in Gries fleißig benutzt um Studien zu machen
sie sammelt auf jedem ihrer Ausflüge Skizzen und hat
schon ein Bud ein Gefchenk für ihren Gemahl vollendet
welches ein besonders malerisches Bauernhaus in Moritzing
darstellt Die hohe Frau hat nunmehr die Absicht als
Studie einen Sarner Bauer nach der Natur zu malen 4
zu welchem Zwecke ihr Proseffor Defregger sein Atelier in
einer Villa im Dorfe zur Verfügung gestellt hat welches
die Kronprinzessin auch in den nächsten Tagen sobald
ein geeignetes charakteristisches Modell gefunden ist be
nutzen wird

Der deutsche Reichskommissar für Westafrika 1
l Nachtigal weilt augenblicklich in Lüderitz Land
Angra Pequena Er dürfte demnächst zum vorübergehen

den Aufenthalt nach Berlin zurückkehren um persönlich amt
lichen Bericht zu erstatten Bei dieser Gelegenheit würde
dann wohl auch die Frage zur ernsthaften Berathung kom
men ob Dr Nachtigal selbst den Posten eines Gouverneurs
für Kamerun übernähme welchem gleichzeitig die Ueber j
wachung aller Deutschen in Westafrika obläge

Als Professor Virchow gestern Mittag das Audi j
torium des pathologischen Institutes betrat um seine tag i
liche Vorlesung zu halten empfing ihn seine Hörerschaft an
läßlich seiner Wahl zum Mitglieds des Reichstages mit lau
tem Beifall der nach studentischer Sitte durch Trampeln i
und Händeklatschen sich kundgab Professor Virchow wehrte
die Ovation scherzend ab mit den Worten Ich hoffe daß
Ihr Beifall ein medizinischer sein soll sonst kann ich ihn
nicht annehmen Doch danke ich Ihnen für Ihre Theil
nahme

Das Reich samt des Innern versendet fol i
gende Mittheilung Die Cholera in Nantes ist zuver
lässigen Nachrichten zusolge im Abnehmen begriffen Es ist j
dies wohl nicht zum wenigsten den energischen Maßnahmen
zuzuschreiben welche von den dorrigen Behörden ergriffen
worden sind Alle verdächtigen und kontauimirteu Orte und
Häuser sind gründlich gereinigt und desinsicirt neue isolirte
Baracken sind errichtet worden Auch ist die Pumpe der
Wasserkunst in reineres Stromwasser verlegt Mit Rücksicht
auf diese Umstände hat man wie wir hören deutscherseits
davon Abstand genommen den Hafen von Nantes generell
mittelst öffentlicher Bekanntmachung als choleraverdächtig
zu bezeichnen Gleichwohl aber werden alle Schiffe aus
Names in den deutschen Häfen einer besonders sorgfältigen
Prüfung in Bezug aus ihren Gesundheitszustand unterzogen
Aus Anlaß des Ausbruchs der Cholera m Paris sind dem
Vernehmen nach die Regierungen von Preußen und Elsaß
Lothringen seitens des Reichskanzlers ersucht worden die
von der im Juni d I versammelt gewesenen Sachverstän
digenkommission für diesen Fall vorgeschlagenen sanitären
Maßnahmen Ueberwachung des Fremdenverkehrs der
Brunnen und der Latrinen in den nahe der Grenze liegenden
Orten Bildungslokalen Sanitätskommissicnen in diesen
Orten alsbald zur Ausführung zu bringen

Hanau 15 November Der Telegraphist Gutber I
let welcher als derjenige angesehen wird den das Haupt
verschulden an der fürchterlichen Eisenbahn Katastrophe trifft

wurde heute verhaftet Die Zahl der Todten wird jetzt auf
19 angegeben Berl T

Frankfurt a M 16 November Privat Telegr
d Hall Tagebl Der Frankfurter Zeitung wird aus
Hanau vom 15 d gemeldet In der Nähe des Ostbahnhofes
auf der Friedberger Strecke hat heute Abend ca 9 Uhr

In diesem Augenblick war sie zum Weibe geworden
Dornröschen war erwacht vom Flammenkuß der Liebe

Und er Er schalt sich einen Thoren und sich herab
beugend zu ihr sagte er Du armes Kind ich habe dich
erschreckt das macht der Geisterspuk im Wald Komm
kleine Irma ich leite dich nach Hause

Und er nahm ihr Händchen das glühend und zitternd
sich nur zögernd auf seinen Arm legte und schlug mit ihr
den Heimweg em Sie wechselten kein Wort denn ihrer
beiden Herzen schlugen zu hestig und führten eine zu be
redte Sprache um die Herrschaft einer andern aufkommen
zu lassen

Spät am Abend fand Herbert noch keine Ruhe er
saß unter dem Schatten eines LindenbaumeS und sah dem
Flug nächtlicher Falter zu Da fiel eine Sternschnuppe

das Bild seiner Liebe die knisternd zerstoben war
und es beherrschte ihn nun in der Einsamkeit wo er nach
denken konnte über sich und sein Schicksal das Gefühl als
habe er abgeschlossen mit der Welt und müsse nun Ver
zicht leisten auf alles was sie Schönes und Herrliches
barg Unwillkürlich bewegten sich seine Lippen wie im
Selbstgespräch und er murmelte leise Ich Narr wie
konnte ich meine Hand ausstrecken nach so lieblicher Alpen

rose sie hat recht ich bin zu alt zum Glück das ge
hört als Privilegium der Jugend

Er sah Irma nicht wieder Au nächsten Morgen
als sie noch der Schlaf umfing verließ er den Ort wo
ihm von Kinderlippen die Gewißheit geworden daß er kein
Recht mehr habe jugendlich zu denken und zu fühlen

Er zog sich zurück vom Leben soweit er der gefeierte
und beliebte Künstler eS vermochte seine Werkstatt wurde
ihm mehr denn je eine traute und vertraute Heimath
Wenige Monate später aber erzählte sich die Welt von
einem neuen Kunstwerk Meister Steinkirch s wie er oft
genannt wurde von einer Statuette einem Mädchen mi
süßem reizendem Kindergesicht sinnend daS Köpfchen in die
Hand gestützt Fürsten und reiche Finanzbarone boten ihm
ein Vermögen dafür aber sie war ihm sür Tausende
nicht feil

Fortsetzung folgt



wiederum ein Zusammenstoß von Eisenbahnzügen stattgefun
den Der Perjonenzug Friedberg Hanau ist in Folge falscher
Weichenstellung in einen Güterzug welcher eben rangirt
wurde gefahren Einige Wagen wurden zertrümmert und
die Bahnstrecke zerstört Verletzungen von Personen sind
glücklicherweise nicht vorgekommen

Kiel 16 November Der Kronprinz von Schweden
traf in der vergangenen Nacht von Amsterdam kommend
hier ein und nahm einer Einladung des Prinzen Heinrich
folgend im königlichen Schlosse sein Absteigequartier Zu
Ehren desselben fand heute Nachmittag bei dem Prinzen
Heinrich ein Galadiner statt In der kommenden Nacht
wird der Kronprinz mit dem Dampfer Skirner seine Reise
nach Korsör fortsetzen

Dresden 13 November Der König von Sach
sen hat wie wir dem Leipz Tagebl entnehmen eine
Erklärung nach Braunschweig gelangen lassen inhalts deren
er das ihm zugedachte Erbe des Herzogs Wilhelm von
Braunschweig in aller Form antritt Der Hausmarschall
Graf Vitzthum von Eckstädt wird sich demnächst nach Sibyl
lenort begeben um von dem Allodialbesitz des königlichen
Oheims Besitz zu ergreifen

Zur Cholera
Sind die amtlichen Berichte wahrheitsgetreu so ist eine

Abnahme oder doch ein Stillstand derPariserCholera
Epidemie eingetreten was hauptsächlich dem kälteren Wetter
zuzuschreiben sein dürfte Die Behörden treten fortwährend
äußerst thätig auf doch ereignen sich nach wie vor wunder
liche Dinge So kam es vor daß man die Leiche eines an
der Cholera Gestorbenen mehrere Stunden in Paris spazieren
fuhr Der Erkrankte bewohnte ein Gasthaus in der Chapelle
und der herbeigerufene Polizeikommissar gab Befehl ihn nach
dem Spital Tenon zu bringen Im Augenblick wo man
ihn in den Wagen heben wollte hauchte er den letzten
Seufzer aus Man wollte ihn nun wieder in sein Zimmer
dringen aber der Wirth widersetzte sich dem und der Polizei
kommissar befahl die Leiche nach dem Spital Tenon zu
bringen Dort angekommen verweigerte man die Aufnahme
da man dem Reglement zufolge keine Todten aufnehmen
könne Der die Leiche begleitende Polizei Agent fuhr nun
nach der Morgue dort wurde er aber ebenfalls abgewiesen
da oas Reglement nur die Aufnahme von unbekannten Lei
chen oder solchen gestattet welche auf besonderen Befehl der
Justizbehörden dorthm gebracht würden Der Polizei Agent
fuhr nun zum Polizeikommifsar in La Chapelle letzteres
liegt über eine Stunde von der Morgue entfernt und
dieser ließ die Leiche in das Gasthaus bringen wo sie dann
später abgeholt wurde um begraben zu werden Ein an
derer eigenthümlicher Borsall ereignete sich im 11 Arrondisse

ment Man hatte dort zwei an der Cholera Erkrankte in
einen Wagen gelegt um sie nach dem Spital Samt Louis
zu bringen Groß war das Erstaunen des die beiden Kranken
begleitenden Polizei Agenten er hatte seinen Platz auf
dem Bock neben dem Kutscher genommen als er am
Spital angekonimen nur noch einen Kranken vorfand resp
dessen Leiche Der andere Kranke war verschwunden Der
Polizei Agent war in um so größerer Verlegenheit als die
Seuche in einigen Minuten solche Verwüstungen angerichtet
hatte daß man die Identität des Unglücklichen nicht fest
stellen konnte Aus mehreren Kasernen werden Erkran
kungen aus dem Militärgefängnisse der Rue Cherche Midi
auch ein Todesfall gemeldet Bei der großen Unreinlichkeit
der Pariser Kasernen wo Speisereste Kehricht und Dejek
tionen zum Theil unter die Dielen geworfen werden dürften
die Desinfektionsmaßregeln Räucherung und Waschung nicht
viel helfen Das Militär Gouvernement hat daher einen
Theil der Truppen in aller Stille beurlaubt Aus den
Schulen wird noch kein Fall gemeldet doch steht die Beur
laubung der Gymnasiasten zu erwarten Bedenklich ist die
Ansteckung der Gefängnisse im Depot der Polizei Präsektur
erkrankten drei Gefangene an der Cholera die auch im Ge
fängniß von Melun ausgebrochen ist Das Irrenhaus
Sainte Anne wurde zum Theil geräumt um den Anver
wandten von Cholera Opfern als zeitweiliger Aufenthalt zu
dienen wo sie isolirt beobachtet werden sollen Die Kranken
häuser sind überfüllt Gegenüber dem Hotel Dieu dessen
Luxusbau 40 Millionen für die Einrichtung von 450 Betten
verschlungen hat werden die Patienten in dem baufälligen
furchtbar schmutzigen Annex gebettet Das Hospital Samt
Antoine und das Hospital Necker nehmen keine Cholerakranken
mehr auf Es fehlt an Allem an Raum Betten Pflegern
Desinfektionsmitteln Letztere sollten nach amtlicher Bekannt
machung in jedem Polizeikommissariat kostenlos zu haben sein
doch sind sie noch nicht angekommen Selbst die Beerdigungs
gesellschaft die in den ersten Tagen immer rasch auf dem
Posten war läßt die Choleraleichen jetzt 10 bis 20 Stunden
liegen Zum amtlichen Desinfektionsdienste wurden Leute
für 7 bis 8 Francs täglichen Lohn gesucht Es fanden sich
auch Bewerber nur scheint es daß sie weniger auf die Zer
störung als auf die Verbreitung der Bacillen ausgehen denn
aus mehreren Sterbezimmern trugen sie die Betttücher die
sie eigentlich verbrennen sollten unter den Blousen mit fort
Nun kommt den Parisern allerdings eine unerwartete Hilfe
Der Garidaldi Verein von Livorno erbietet sich um den
auf den Schlachtfeldern von Solferino und Dijon geschlosse
nen Bruderbund zu besiegeln der französischen Hauptstadt
zur Hilfe zu eilen Doch hält man allgemein die Garibal
dianer so weit man sie nach dem Andenken das sie im
Feldzuge 1870 bis 1871 und namentlich bei Dijon hinter
lassen haben beurtheilt für mindestens eben so verdächtige
Burschen wie die Desinfektions Rekruten der Polizeipräfeltur

Paris 16 November Nach dem Bericht der
Seinepräsekmr kamen gestern 72 Choleratodesfälle und
zwar 22 in der Stadt unv 50 in den Hospitälern vor
von heute Mitternacht bis heute Mittag sind 12 Personen
und zwar 5 in der Stadt 7 in den Hospitälern an der
Cholera gestorben AuS Nantes werden 2 Choleratodes
sälle gemeldet

Provinzielles
Wittenberg 13 Novbr In der letzten Stadt

verordneten Versammlung ist es zur Sprache gebracht wor
den daß zahlreiche stimmberechtigte Bürger nicht in den
Wählerlisten für den Reichstag aufgenommen worden sind
und daher auch nicht haben wählen können Die Sache
wird wie man hört Veranlassung zu einem besonderen
Antrag werden Die Stadtverordneten haben beschlossen
daß das aus der städtischen Wasserleitung entnommene
Wasser von dem Tage an bezahlt werden muß an welchem
der Wassermesser ausgestellt worden ist selbst wenn das
Wasser zum Trinken noch nicht durchaus geeignet sei All
gemein klagt man noch darüber daß das Wasser nicht klar
aus den Röhren laufe und nach etwa zweitägigem Stehen

organische Bestandtheile zeige In Nudersdorf fand
man heute den bejahrten Armenhäusler Kotte in seiner
Wohnung erhängt Der Grund des Selbstmordes scheint
Lebensüberdruß und Schwermuth gewesen zu sein

Elster bei Wittenberg 13 November Seit einigen
Jahren haben sich in hiesiger Gegend an den Ufern der Elbe
die Biberkolonien und die scharszähnigen Nager in denselben
nicht unbedeutend vermehrt wie die erheblichen AbHolzungen

in ven Weidenhegern beweisen obgleich in jedem Jahre
mehrere Biber erlegt worden sind Allein bei hiesigem
Orte wurden 8 starke Biber geschossen und 2 von Schif
fern aus dem Eise erschlagen Aber auch die Fischottern
treiben besonders hier und in den nächsten Nebengewässern
der Elbe ziemlich ungehindert ihr räuberisches Handwerk
Nicht selten sieht man diese Thiere im Wasser schwimmen
oder auf Buhnenköpfen sitzen wo sie nach reichlichen Mahl
zeiten auszuruhen pflegen Gestern früh stürzte der
Kutscher des Hötelbesttzers Littmann in Herzberg A Strauch
vom Futterboden in den zum Ausdünsten offen gelassenen
Eiskeller Derselbe zog sich durch den Sturz so ernste
Verletzungen am Hinterkopf zu daß er schon am Nachmit
tag starb Strauch hinterläßt eine Frau und ein Kino

Kreis Torgau 14 November In den Kreis
dörfern Zfchachau und Zackwitz haben die Schulen wegen
epidemischen Auftretens der Diphtheritis und des Schar
lachfiebers unter den Schulkindern geschlossen werden müssen

In beiden Orten sind wie man hört bisher bereits 40
Kinder diesen bösartigen Krankheiten erlegen Auch in
dem benachbarten Graditz find mehrere Diphtheritissälle
vorgekommen

Schiffsnachrichten
Stockholm 15 November Der Hierselbst einge

troffene Kapitän des Schiffes Anna theilt mit daß er in
der Nacht auf den 6 November bei heftigem Sturme un
weit Gothland ein brennendes Schiff gesehen habe welches
eine Viertelstunde später gesunken sei Der Kapitän meint
daß dies Schiff der Sirius gewesen sei der wie gemeldet
seit dem 3 d M mit Waaren und Passagieren von Lübeck
nach Reval unterwegs war

Bremerhaven 16 Nov Der Schooner Minna
Kapitän Nijahr mit 800 Barr Petroleum nach Stralsund
bestimmt ist gestern Abend auf der Rhede in Brand ge
rathen die Mannschaft wurde gerettet das Schiff brennt noch

Vermischtes
Frankfurt a M 15 November Ueber das tele

graphisch gemeldete große Eisen b ah nunglück bei H an au
berichtet die Frkf Ztg folgendes Nähere Das Unglück
war die Folge einer merkwürdigen Verkettung von Zufällen
Der um 12 Uhr Mittags in Frankfurt von Fulda fällige
Personenzug stieß etwa 800 Meter oberhalb des Ostbahnhofs
Hanau auf einen dort vor dem Bahnhofs Abschlußsignal hal
tenden Güterzug Der Fehler war also der daß allem An
schein nach die Station Hanau den von Niederrodenbach kom
menden Personenzug zu früh angenommen hatte während
der erwähnte Güterzug vor dem Abschlußsignal stand Durch
das in einer sehr scharfen Kurve erfolgte Auflaufen des Per
sonenzugs auf den haltenden Güterzug kamen dem Anschein
nach einige Personenwagen nämlich zwei Wagen vierter Klasse
je ein Wagen dritter und zweiter Klasse und der Packwagen
aus dem Geleise In demselben Augenblick fuhr auf der
Strecke Hanau Elm also in dem nebenan liegenden Geleise
ein Güterzug aus der Station Hanau und erfaßte nun die
entgleisten Wagen Wäre dieser Güterzug nicht unglücklicher
weise in dem Augenblick der Entgleisung der vorerwähnten
Personenwagen in dem benachbarten Geleise gefahren so würde

es wohl ohne irgendwelche Verletzung von Personen abge
gangen sein Die Namen der Todten und Verwundeten laut

Frkf Journ sind bis jetzt 18 Todte und 15 meist schwer
Verwundete gezählt unter den Todten befinden sich ein
Packmeister und zwei Schaffner konnten noch nicht mit
Sicherheit festgestellt werden die Todten und die meisten Ver
wundeten sind sämmtlich Passagiere vierter Klasse Der Zug
war glücklicherweise nicht sehr besetzt Der Schaden an Ma
terial ist bedeutend wie aus dem beschriebenen Verlauf des
Unglücks leicht erklärlich Die Aerzte waren sehr bald zur
Stelle auch die Staatsanwaltschaft war sofort vertreten Die
Verletzten sind in das Hanauer Lazareth transportirt worden
Die Geleise sind gesperrt so daß die Passagiere von beiden
Richtungen an der Unglücksstätte umsteigen müssen Das Ge

leise nach Berlin wird bis 7 Uhr Abends wieder betriebs
fähig sein Es ist möglich daß unter den zahlreichen Trüm
mern noch Todte und Verletzte sich befinden

An diesen Bericht fügen wir noch folgende Privattele
gramme der Nat Ztg Frankfurt a M 15 November
Die Unglücksstätte bietet einen fürchterlichen Anblick dar
Das Geleise ist auf einer Strecke von mehreren hundert
Metern zerstört bedeckt von Wagentrümmern und mehr oder
weniger zerstörten Waggons die theils umgeworfen find
theils aufeinander liegen zum Theil auch in und neben den
Geleisen noch aufrechtstehen Da wo die Lokomotive des
Personenzuges sich in die hintersten Waggons des stillstehen
den Güterzuges hineingebohrt hat erhebt sich ein haushoher
Trümmerberg Fünf bis sechs meist total zerstörte Wagen
haben sich dort auf und um die Lokomotive gethürmt die

unter Trümmern ganz begraben ist Von zwei Waggons
4 Klasse sind nur noch die Räder mit ihren Axen übrig
geblieben Die Coupss die auf ihnen geruht sind wie weg
rasirt Mehrere Waggons haben sich gleichsam emporgebäumt
und stehen halbaufeinander Einer derselben ruht auf der
Hinterwand und steht senkrecht mit den Rädern in der Luft
Am schlimmsten sind die gleich hinter dem Tender folgenden

Wagen 4 Klasse zugerichtet Dieselben waren dichtbesetzt
mit Weibern und Männern vom Lande armen Butterhänd
lern und Händlerinnen Unter diesen Leuten hat der Tod
furchtbare Ernte gehalten und unter ihnen finden sich die
fürchterlichsten Verstümmelungen Einem Mann ist der Leib
vollständig aufgerissen eine Frau mitten durch in zwei Theile
geschnitten mehrere Personen sind die Köpfe abgefahren an
dere sind so zerquetscht daß sie völlig unkenntlich sind Einer
alten Frau drang der Puffer eines Waggons so tief in die
Brusthöhle das sie an demselben hängen blieb und ihr Körper
nur mit Mühe vom Puffer losgemacht werden konnte Die
Unglückliche lebte noch als man das grausige Werk ihrer
Loslösung beendet hatte Einem Manne wurde von einem
Eisentheil die Brust durchbohrt das Ende desselben sah aus
dem Rücken heraus und trotzdem lebte der so fürchterlich
Verwundete noch Mittags Man hört andererseits von
einzelnen wunderbaren Rettungen Einen Leinwandhändler
aus Biedenkopf rettete sein über die Schulter gehängtes dickes
Packet Er hatte dasselbe sehr zu seinem Mißvergnügen
nicht neben sich legen können weil der Wagen überfüllt war
und so schützte es ihm Brust und Rücken vor den zersplit
terten Holztheilen welche zwar Löcher in die Leinewand
bohrten aber sie nicht durchdringen konnten Der Händler
Hermann Herzog aus Frankfurt a M blieb während die
Wände zusammenkrachten und seine Nachbarn herausstürzend

unter die Räder geriethen mit dem Ueberzieher irgendwo
hängen und wurde so vor dem Ueberfahren bewahrt Er
hat nur unbedeutende Verletzungen davon getragen Das
Stöhnen und Wimmern der Verstümmelten war herzzerreißend
den Unglücklichen mußten zum Theil die zerschmetterten Glie
der sofort amputirt werden Die Todten konnten größten
theils noch nicht rekognoszirt werden Sofort todt blieben
8 Männer und 4 Frauen Im Krankenhaus zu Hanau
starben bald mehrere Verwundete andere werden die Nacht
kaum überleben Vom Beamtenpersonal sind der Packmeister
Fischer und der Schaffner Hildebrandt schwer verwundet die
Bremser Wambuch und Elauß sind todt Die Bahnbedien
steten sind sämmtlich aus Bebra Lokomotivführer Krämer
sowie der Heizer retteten sich durch einen Seitensprung von
der Lokomotive herab An der Entfernung der Trümmer
wird während der ganzen Nacht bei Fackelbeleuchtung von
150 Mann gearbeitet

Ein Unfall der leicht böse Folgen hätte nach
sich ziehen können ereignete sich Sonntag Abend im Pester
Opernhause Als nämlich nach dem zweiten Akte der
Hugmotten der Vorhang herabgelassen wurde riß dieser

oben und stürzte mit ziemlich großem Getöse auf die
Bühne herab Im Saale entstand eine momentane pein
liche Unruhe die sich jedoch sofort legte als man bemerkte
daß die auf der Bühne beschäftigten Personen bereits früher
zurückgetreten waren Der schwere Vorhang hätte im ent
gegengesetzten Falle großes Unheil anrichten können Der
Kaiser welcher der Vorstellung beiwohnte ließ sofort über
die Ursache des Unfalles Erkundigungen einholen und als
solche wurde angegeben daß die Klammern Nägel und
Ringe welche die Courtine oben festhalten sollten verrostet
waren und den Halt verloren Der Vorhang wurde be
seitigt und an dessen Stelle diente im nächsten Akte die
eiserne Courtine Am selben Abend wurde eine Sängerin
aus der Bühne ohnmächtig
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Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am Z5 November Abends
1,80 am 16 November Morgens 1,80 Meter

Cölv Minden 3 pCt Präm Anleihe Die
nächste Ziehung dieser Anleihe findet am 1 Dezember statt
Gegen den Coursverlust von ca 50 Mark bei der AuS
loosung mit der Niete übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger Berlin Französische Straße 1Z die Ver
sicherung für eine Prämie von 7b Ps pro Stück

Die bereits wegen ihrer großen Vorzüglichkeit und
Reellität in vielen Tausenden von Familien eingeführte
Amerikanische Brillant Glanz Stärke von rrlt
SivkuR j i in Leipzig veranlaßt uns auch dieses
Mal die geehrte Damenwelt darauf aufmerksam zu machen
Die beim Gebrauch dieser Glanz Stärke kein Zusatz also
kein Stärke Glanz oder dergl hervorgehende Eleganz der
Wäsche macht erstere fast unentbehrlich für jeden Haushalt
und ist dabei der billige Preis welcher pro Packet nur
20 Pf beträgt dazu angethan die Einführung derselben
in jedem Haushalt zu ermöglichen Die Einfachheit beim
Gebrauch derselben garantirt selbst der ungeübten Hand ein
sicheres Gelingen Für die absolute Unschädlichkeit dieser
Glanz Stärke sowie für die Hervorbringung eines schönen
atlasartigen Glanzes übernimmt der Fabrikant jede Garantie
Lager davon halten die meisten guten Coloniaiwoarm
Droguen und Seifen Handlungen



Lalle a/L
Markt 15 Msziii 8ünon 8 MolrL alle a/8

Asrkt 15

Nlauukaotui Alockev area Leiävastotke Lammvtv I eiueil Laumvollvaaren
KarÄinoil Nöbelstolke Leppivlie luok uuä Luokskin I ki

Durch jüngst gemachte vortheilhafte große Posten Abschlüsse mit den renommirtesten Fabriken sind meine Läger in Neuheiten für die Herbst und Winter
Saison 1884 85 aus das Reichhaltigste sortirt und mache ich auf die dabei gemachten GelegenheitSkänse von großen Partien

bedeutend unter Preis ganz besonders aufmerksam

1 Posten V K Ki v praktischer Stoff zu
Hauskleidern Meter 30 40 Pfg

1 Posten I lkussiv hartes Gewebe in
reizenden KI s iil Geschmack

Meter 40 5 Pfg
1 Posten BvrKv I Reine Wolle in allen

neuen Saiionfarben

Meter 7V Pfg

Posten riunr Reine Wolle schwere
Qualität in sämmtlichen modernen Farbentönen

Meter V0 Pfg
Posten kiztii OitvItvnKii doppelt breit 1 Sorti

ment 15 verschiedener neuer Farben
Meter 1,35 Ml

Posten Reine Wolle doppeltbreit in den neuesten dunklen Winternüancen

Meter 1,60 Mk

1 Posten doppelt breit verzügl Stoff
zu Straßen u Promenaden Eostume Mtr 1,70 Mk

1 Posten Reine Wolle doppelt breit Brochs mit den dazu genau passenden

Unis Meter 2 2,50 3 Mk1 Posten H ut als Bison Bison
Jaquarv Jnsü Fallaife Syremies c ausschließlich
ganz reine Wolle doppelt breit

Meter S 2,50 3 3,50 4 Mk

M IR Ali a
Reine Wolle in sämmtlichen neuen Lichtfarben

titp KI Mit gestickt und OrSpv mpriluests kreise

Dienstag den 18 d Mts Nachm 1 Uhr
Brüderstratze 4 Halloria

Anct Commifsar

am 18 d M 11 Nhr im MW goldenen
Hirsch WU findet nicht statt

Gerichts Vollzieher

Hans Verkauf
Mein in der großen Ulrichftratze 43

belegenes Grundstück beabsichtige ich unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen

Lindenftratze 17
Zu verkaufen

2 flotte und ausdauerude Kutschpferde
Füchse 6 u 8 jährig nedst elegantem

Geschirr Desgl einen wenig gebrauchten
Kutschwagen Halbverdeck Zu erfragen
Königsplatz 3 11 Treppen Bormittags

von vorzüglicher Güte billigst bet

Kleiuschmiedeu

UM

Auch dieses Jahr bed Preis ermätzignng
für alle Sorten Kränze Kronen Kreuze
Kifseu Das ganze Dutzeno schon gebundene
Lorbeerkränze schon zu 3 5 und 6 Mark

I Ditotse L Blumen Bazar und
Lorbeerkranz Binderei enKros
WG gr Stemstraße 3 WW

Bekanntlich billigste Bezugsquelle in Halle

IvurivuW
neuester Fa ons empfiehlt

Leipzigerstr 92

llülLSlltrüedte
in bester gutkochender Waare empfiehlt

VI Zapsenstratze 10
Reines amenk Petroleiim

Liter 20 Pfg
Otto Sophienstr 8alter Markt 20

Mittwoch den 19 November er Vormittags 19 Uhr
anfangend gelangen WM W i R8 l v8tr 8 v Gast
hof zn den drei Schwänen

verschiedene Wseimaaren
freiwillig zur Versteigerung

Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 19 November er Vormittags 10 Uhr
sollen Schnlverg 8 hter zwangsweise versteigert werden Isopha schreib und
ileidersekr Bertikow Schreibtisch Tische Stühle Spiegel v Nntzbaumholz sowie
Schränke Bettst m Matr n 2 N ä hma sch c Gerichtsvollzieher

Der Regenschirm ist ein Vertranensartikel
Am billigsten und besten kaust man ihn wo er fadrieirt wird

Es hätt ihr garautirt dauerhaftes Fabrikat bestens empfohlen
die Schirmsabrik von

45 gr Ulrichstr 45
Reparaturen jeder Art als Ueberzlehen Abnähen u s w

gewissenhaft schnell und billig

Den Kindern der Bewahranstalt auf dem
Martmsberg

soll auch in diesem Jahre eine Weihnachtsfreude bereitet weroen
Es gilt 132 Kinder im Aller von 3 6 Jahren 33 Mädchen der Strickschule im

Alter von 6 10 Jahren und 44 naben welche in der Forthilfeschule unterrichtet werden
daran Theil nehmen zu lassen

Unser Bestreben richtet sich wesentlich darauf die Kinder mit nützlichen B klcidungs
gegenständen zu beschenken und um das ausführen zu können wenden wir uns an die
Freunde unseres Vereins mit der Bitte um gütige Zusendung ron Geldbeiträgen von
Schuhen Kleider und Tuchsachen welch letztere für die größeren Knaben unter denen
diesmal 4 Confirmanden besonders willkommen sein sollen Zn Annahme der erbetenen
Gaben sind bereit

Frau Pastor Wächtler an der Ulrichskirche i
Fräulein Therese Rummel Moritzzwinger 12
Fräulein GähSe Martinsberg 14
Frau E Bethcke Burgstraße 30/31

Der Vorstand des Frauen Vereins zur Armen und Krankenpflege
I A Emilie Bethcke

Die Zeichen unserer Zeit durch die Bibel beleuchtet
Im Saale der apost Gemeinde gr Märkerstr 23 Hof I Zutritt frei

Verein SilUssvder Luodarueker
Dienstag den 18 d M Abends 8 Uhr im neuen Saale des Caf David

Vortrag des Herrn Oberlehrer IVn Wivlttvr über
Die Schule und das Handwerk mit specieller Berück

sichtigung des Buchdruckgewerbes
College und Gäste hab en freien Zutri tt Der Borstand

Letzter Geschichtsvorträg in der Marienkirche
Mittwoch den 19 November Abends 8 Uhr

Herr Professor v Deutschland und die Reformation im
16 Jahrhundert

Der Eintritt ist frei doch wird bei dem Ausgang eine Kollekte für den Kirchbau
verein gesammelt welche der allseitigsten Berücksichtigung herzlich empfohlen wird

Karten für einige refervirle Plätze ä 75 können bei Herrn an der
Marktkirche und in der Buchhandlung von livKvt Sitrivi alte Promenade in
Empfang genommen werden Der Ausschuß des Kirchbau Bereius

v Förster

Ein noch neues
nur kurze Zeit gebraucht wird
sehr billig verkauft

IRK IIArische gut abgepreßte Rübeu
schuttzel hat abzugeben
Halle a/S

Heute und Morgen

Kr It in üvllSt 5 empfiehltVIIUKV Apelt
4 5 Fuhren Dünger verk Bockshörner 3
2 fette Schweine verkauft Bockshörner 3

zur I sicheren Hypothek zu 4 /g Zinsen
zum 1 Januar gesucht

Unterhändler verbeten

Off u 5 S SSS7 an
4 erbr Modi s R sstg iUÄQt

Heute Dienstag Abend

1 Ittüsvi
W Außer meinem stets hochfeinen

Lagerbier von Riebeck k Comp empfehle
vvllit aus der ersten Aktien
bierbrauerei i n Cu lmbach

ÄtHtische FeumW
Ordentliche Sitzung der Offiziere

Donnerstag den 20 d Mts Nach
mittags 5 Uhr

Halle den 17 November 1884
Der Feuerdirektor seu

Dienstag Abend 8 Uhr Uebung n Sitzung
i n der Elsässer Taverne RarhhauSgasse

Hall Turn Verein
MontagS und Donnerstags Uebung

Die Volksküche
befindet sich Bruuoswarte Nr 16 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag ist
nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portioncnzahl stets vorräthig sein wird

Anweisuugeu auf ganze Portionen a 25 H,
auf halbe 13 welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur bei Herrn
Louis Sachs gr Ulrichstr 24 zu haben
D ie Verwa ltung der Volksküche

3 Mark
für eine arme Wöchnerin am 9 d Mts

im Becken der Domkirche gefunden Herz

lichen Dank H Albertz
UI Vor dem Hause gr Ulrichstraße 52

ist Sonnabend Abend eine Korallenkette
Verloren gegangen Gegen gute Belohnung

abzugeben gr Ulrichstr 52 I
Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waiseuhanse Buchdruckerei des Waisenhauses m Halle a S

Hierzu eine Beilage
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